
Praxistipps 

Was Krippenkinder brauchen, 
um mitzubestimmen

	> Wählen Sie Lebensthemen der Kinder: Schlafen, Ruhen, Essen oder 
Händewaschen. Greifen Sie dabei stets die Sichtweisen der Kinder auf, 
bevor Sie etwas verändern. 

	> Übersetzen Sie abstrakte Themen in kleine und konkrete Schritte: Wie 
fühle ich mich? Woran merke ich das? Was brauche ich? Wie beteiligen 
wir uns hier?

	> Begleiten Sie die Kinder dabei, zu erkennen: Das habe ich, das haben wir 
entschieden. Ich kenne meine Bedürfnisse. Ich sehe, dass andere Men-
schen andere Bedürfnisse haben können und dass wir eine gemeinsame 
Lösung finden.

	> Schaffen Sie immer wieder Bilder und informieren Sie bewusst. Das hilft 
den Kindern, den Prozess zu verstehen.

	> Sprechen und handeln Sie parallel: Es wird genau so viel gehandelt wie 
gesprochen.

	> Lassen Sie sich auf Neues ein: Fortbildungen können Impulse für Beteili-
gung setzen. Diese auszuprobieren, ist der Königsweg der Veränderung.

	> Zwingen und überreden Sie die Kinder nicht: Gestehen Sie den Kindern 
auch zu, sich nicht zu beteiligen. Partizipation ist immer freiwillig. 

	> Lassen Sie sich überraschen – von sich selbst ebenso wie von den 
Kindern. 
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Glossar

Demokratische Kultur –  
was heißt das für Kitas?
Zu einer demokratischen Kultur gehören nach dem Praxis- und Fort
bildungskonzept „Die Kinderstube der Demokratie“ neben respektvollen 
Interaktionen im Alltag sowie methodischem Know-how

	> verbindlich geklärte Selbst- und Mitbestimmungsrechte,
	> ein Beschwerdeverfahren und
	> eine Gremienstruktur.

Mehr Infos unter: www.partizipation-und-bildung.de/KINDERTAGESEINRICHTUNGEN/
DIE-KINDERSTUBE-DER-DEMOKRATIE/


